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Jß 77 . Freitag» den 30. März 1928 . 89. Jahrgang

Vor einer Tariferhöhung der Reichsbahn.
Berlin , 30. März . Von der Reichsverwaltung wird fol.

gendes Kommuniques herausgegeben:
Vom 26 . bis 28. März 1928 tagte der Verwaltungsrat

der Deutschen Reichsbahngesellschaft in Berlin . Wie auch
bei den vorigen Sitzungen stand die finanzielle Lage im
Vordergrund der Beratungen . Der Ausgleich der Aus¬
gaben durch die Einnahmen macht immer größere Schwie¬
rigkeiten. Die Einnahmen aus dem Tonnen -Kilometer sind
durch Tarifermäßigungen von 5,08 Pfg . im Jahre 1924 auf
4,44 Pfg . im Jahre 1927 zurückgegangen . Bei einem all¬
gemeinen Preisindex von 150 Prozent gegen 1913 betragen
heute bei der Reichsbahn die Einnahmen für den Personen¬
kilometer nur 123 Prozent und für den Gütertonnenkilo¬
meter nur 132 Prozent der Einnahmen von 1913. Tie Be¬
lastung der Gesellschaft dagegen ist seit Beginn des Geschäfts¬
jahres 1925 um 575 Millionen Reichsmark gestiegen, wovon
auf Reparationszahlungen 110 Millionen , auf Dividende für
Vorzugsaktien 15 Millionen und auf Löhne und Gehälter
450 Millionen Reichsmark entfallen.

Die Erhöhung der Ausgaben für den Kopf des Personals
beträgt nach der neuen Gehalts - und Lohnregelung für die
Beamten 184 Prozent , für die Arbeiter pro Arbeitsstunde
200 Prozent der Sätze von 1913. Dazu komrm die außer¬
ordentliche Belastung der Reichsbahn mit Ruhegehältern,
die von 114 Millionen 1913 auf 500 Millionen Mark in 1927
gestiegen sind Nur die günstige Verkehrsentwicklung seit
Mitte 1926 und die seit Ende 1927 durchgeführte Einschrän¬
kung der Aufwendungen für Unterhaltung und Verbefse-
rung der Anlagen auf die Tauer auf ein erträgliches Maß
hat es ermöglicht , bisher von einer Tariferhöhung abzu¬
sehen.

Die jetzige Drosselung der Unterhaltung und Verbesse-
rungsausgaben kann jedoch ohne dauernde Schädigung des
Unternehmens nur noch für ganz kurze Zeit beibehalteu
werden. Eine wesentlich ? Vermehrung der Einnahmen
durch Tariferhöhung ist also jetzt nicht mehr zu vermeiden.
Der Verwaltungsrat hat es deshalb in voller Würdigung
der dagegen sprechenden ernsten Bedenken im Einverneh¬
men mit der Hauptverwaltung für feine Pflicht gehalten,
eine Tariferhöhung zu beschließen, die eine jährliche Mehr¬
einnahme von 250 Millionen Reichsmark ergeben soll , wo¬
bei der Güterverkehr etwa zwei Drittel und der Personen,
verkehr etwa ein Dritetl zu tragen hat.

Ter Verwaltungsrat beschäfigte sich ferner mit den Vor¬
gängen im Reichsbahn-Zentralamt . Um Beschuldigungen
über Unregelmäßigkeiten im Veschafsungswesen soweit als
möglich aufzuklären und abzustellen , ist in Ergänzung des
bestehenden regelmäßigen Prüfungsve '-fahrens durch den
Generaldirektor eine besondere Kommisston aus Fachbeam -
ten eingesetzt worden. Der Ausschuß soll im engsten Zu¬
sammenhang mit der Kommission zusammenarbeiten, die
im Aufträge der Hauptverwaltung seit dem Herbst v. Js .
unter dem Vorsitz des Präsidenten des Rechnungshofes und
unter Beteiligung namhafter Wirtschaftler an der Prüfung
der Organisation des Reichsbahn-Zentralamts arbeitet.

Preußen gegen dle Tariferhöhung .
Berlin , 29 . März . In einer Besprechung mit Pressevertretern

nahm der preußische Handelsminister Dr. Schreiber auch aus¬
führlich Stellung zu der vom Berwaltungsrat der Reichsbahn
beschlossenen Tariferhöhung . Er erklärte , daß Preußen von die¬
sem Schritt nicht benachrichtigt worden sei und daß diese Maß¬
nahme für ihn um so überraschender komme , als er in allen Vor¬
verhandlungen mit den Stellen der Reichsbahndirektton auf das
entschiedenste von einem solchen Borgehen abgeraten habe . Er
stehe auf dem Standpunkt, daß es falsch sei , bei dem gegenwärtigen
Stande der Konjunktur der Wirtschaft die Wirtschaft durch
Tariferhöhungen aufs neue zu belasten. Der Minister gab der
Hoffnung Ausdruck , daß auch die Reichsregierung Einspruch
gegen die Tariferhöhung erheben werde.

Befürchtungen der Regierung .
Berlin, 29 . März . In den Kreisen der Reichsregierung steht

man zunächst dem Plan einer 5 prozentigen Tariferhöhung bei
der Reichsbahn recht wenig freundlich gegenüber. Man weist darauf
hin, oaß eine Eiscnbahntariferhöbung notwendigerweise Rück¬
wirkungen auf oie Gesamtwirtschaft haben würde und daß man
bei einer Preiserhöhung, oie in der Privatwirtschaft als Folge -
« rscheinung auftreten müßte, wahrscheinlich über den Satz von
5 Prozent wesentlich hinausgehen würde, wenn einmal die neue
Preiswelle in Bewegung komme . Es wiro auch darauf hin¬
gewiesen, daß die Reichsbahnvcrwaltung selbst erklärte , die Der-
behrsentwicklung sei günstig und auch die Bilanz für 1927 sei
befriedigend.

Äeutscher Reichstag
(413. Sitzung.)

Präsident Lobe eröffnet die Sitzung um 13 Uhr.
Der Gesetzentwurf über Schußwaffen und Munition wird

in dritter Beratung angenommen. Als Zeitpunkt des In¬
krafttretens wird der 1 . Oktober festgesetzt .

Es folgt die zweite Beratung der Novelle zn« Tabak¬
steuergesetz. Der Ausschuß schlägt mit Wirkung ab 1 . April
eine Verkürzung der Fälligkeitstermine vor. Die Vorlage
wird in zweiter Beratung angenommen. Die dritte Bera¬
tung wird zurückgestellt .

Das Haus geht alsdann zur dritte« Beratung des Haus¬
haltsplanes für 1928 über.

Abg . Wels ( Soz .) geht auf die Arbeiten der letzten Jahre ,
besonders des letzten Reichskabinetts, ein und erklärt, die
einzige Stütze des deutschen Volkes . sei die Sozialdemokratie
gewesen . Die an die jetzige Regierung geknüpften Erwar¬

tungen seien enttäuscht und die beim Regierungsantritt fest¬
gesetzten Richtlinien nicht eingehalten worden. Seit der Be¬
teiligung der Deutschnationalen an der Bürgerblockregie¬
rung habe die Außenpolitik nicht den geringsten Erfolg ge¬
habt.

Abg . Graf Westarp (Dn . ) bezeichnet es als einen einzig¬
artigen Vorgang in der Geschichte der bisherigen 17 repu¬
blikanischen Regierungen , daß nach formeller Lösung der
Koalition die Regierung iiil Amte geblieben ist und in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit noch eine Fülle nützlicher und
praktischer Arbeit vollenden konnte . Die Vollendung des
Arbeitsprogramms sei eine neue Bestätigung dafür, daß
nur eine Verbindung der Mitte mit den Deutschnationalen,
nicht eine solche mit der Sozialdemokratie feste Regierungs¬
verhältnisse und fruchtbringende Arbeit gewährleisten könne .

Die Rheinlandräumung ist nicht erfolgt, die Fragen der
Abrüstung und des Schutzes der Minderheiten sind nicht
gelöst . Die letzte Rede des französischen Ministerpräsidenten
zeigt, daß in Frankreich der Wille zu einer wahren Ver¬
ständigung nicht vorhanden ist . Die Grenze der Geduld ist
erreicht.

Der Redner bespricht dann die innere Politik. Für den
Steuerdruck sei die gegenwärtige Regierung nicht verant¬
wortlich. Sie habe ihm Gegenteil stark vermindert . Weitere
Erfolge der Regierung sind das Kriegsschädenschlußgesetz und
die Besoldungsreform .'Graf Westarp schließt unter dem stürmischen Beifall der
Deutschnationalen : „Wir freuen uns über die kurze und
klare Kampfansage des sozialdemokratischen Redners . Wir
werden diesen Kampf geschlossen aufnehmen!"

Abg . Stegerwald (Ztr .) erkennt an , daß von der Regie¬
rung in den letzten Jahren eine Fülle von Arbeit geleistet
worden sei. Die zerrüttete deutsche Wirtschaft habe sich ihren
Platz in der Weltwirtschaft wieder errungen . Seine Partei
verlange eine soziale Schulpolitik und werde auch im neuen
Reichstag für ein christliches Schulgesetz kämpfen . Der Red¬
ner schließt mit der Erklärung , daß die Sozialdemokratie ein
politischer Faktor sei , an dem man beider Verwaltung des
neuen Staates nicht Vorbeigehen könne .

Abg . Dr . Scholz (D . Vp .) sieht in dem Notprogramm
nur den Anfang eines großen Htlfswerkes für die Land¬
wirtschaft. Die Richtlinien der Stresemannschen Außenpoli¬
tik seien jetzt Allgemeingut des deutschen Volkes geworden,
auch der Deutschnationalen. Dem Grafen Bernstorff gebühre
Dank für seine energische und kluge Haltung als Unterhänd¬
ler in Genf.

Reichsautzeuminister Dr . Stresemau«
kündigt zunächst einen Gesetzentwurf an, aus dessen Erledi¬
gung noch durch diesen Reichstag die Regierung Wert legt.
Es handelt sich um ein gesetzliches Verbot des Waffenhandels
«ach Chiua . Unzutreffend sei aber die im Ausland verbrei¬
tete Meinung , daß Deutschland einer der hauptsächlichsten
Waffenlieseranten nach China ist . Es handle sich zumeist nur
um Waffen, die nur im Transitwege durch Deutschland ge¬
gangen sind. Auch das werde in Zukunft unmöglich sein.
Der Minister dankt dem Grafen Westarp für den sachlichen
Ton seiner Ausführungen , die er aber nicht als sachlich aner¬
kennen könne . Aus dem Munde des Führers der größten
Regierungspartei höre es sich seltsam an, wenn er glaube
feststellen zu können , daß das Fiasko der Außenpolitik allge¬
mein anerkannt sei . Graf Westarp habe weiter gesagt , die
Deutschnationalen hätten sich in einer gewiffen Zwangslage
befunden. „Wenn Sie der Meinung sind "

, so erklärt der
Minister weiter, daß die Außenpolitik nicht den Richtlinien
entspricht , die bei der Bildung der Regierung vereinbart
worden sind, was haben Sie getan, um die Methoden zu
ändern ?" ( Lebhafte Zustimmung links ! ) Auch ich habe nicht
die Mehrheit im Kabinett. Ich glaube auch nicht, daß jemand
behaupten wird , die Dinge lägen heute besser , wenn Locarno
nicht wäre . Die Räumung des Ruhrgebiets und Duisburgs
ist innerhalb der vorgeseheue « Zeit von zmöls Monaten er¬
folgt. Ich kann auch durchaus nicht ans der Rede des fran¬
zösischen Außenministers vor dem Senat eine Absage an den
Gedanken der Rheinlandränmnng heranslese« . Wir sind
alle der Meinung , daß sich aus dem Geist der Verträge die
Notwendigkeit der bedingungslosen Räumung ergibt. Dafür
weiter zu kämpfen , ist unsere Aufgabe . Graf Westarp hat
sich dann über den mangelnden Minderheitsschntz beklagt .
Niemand ist bei uns der Meinung , daß der Völkerbund eine
ideale Einrichtung ist . Wir müssen aber auch die Kehrseite
der Medaille sehen. Niemand wird gegenwärtig von der
polnischen Presse mehr angegriffen als der oberschlesische
Völkerbundskommissar Calonder : ein Zeichen, daß dieser
Mann mit Objektivität an die Dinge herangeht. Zweifellos
ist auf diesen Gebieten noch manches zu wünschen übrig ge¬
blieben. Glaubt man aber, daß weniger zu wünschen geblie¬
ben wäre , wenn wir nicht im Völkerbund wären? Glaubt
man , daß unsere Stellung in der Welt eine andere wäre ,wenn die Locarnoverträge nicht beständen ? Die Freigabe
ve8 deutschen Eigentums in Amerika ist materiell und ideell
von größter Bedeutung . Wir sind einig in der Unzufrieden¬
heit über den Ansgang der Abrüstungskonferenz. Dem Gra¬
ten Bernstorff gebührt für leine Haltung unser Dank. Wenn
ans einem Gebiete ein großer Rückschritt eingetreten ist .dann darf man aber doch nicht aus dem Wege verzweifeln.
- vllkommen abwegig ist die Auffassung , daß nnser Ziel nickt
die allgemeine Abrüstnna. sondern die Aufrüstung sei . Unser
Ziel ist die allgemeine Abrüstnna aller ans ein »ernüustiqes
Maß . Wir werden auf der nächsten Völkerbundsveriamm-
lung zum Ansdrnck zu bringen staben, daß die Voraus¬
setzungen für eine graduelle Abrüstnna gegeben sind. Zehn
Jahre sind kein Zeitraum , den man als ein „Von heute auf

morgen" bezeichnen kann . Auf Grund einer fünf lange Jastre
langen Erfahrung , die ich verantwortlich ans dem Posten des
deutschen Außenministers zugebracht habe , bin ich überzeugt,
daß keine andere Politik als diese zn snb-en ist . Solange
ich auf diesem Posten stehe , werde ich dies ? Politik nicht än¬
dern. Sie ist die einzig Mögliche nnd die einzig Nichtige ,
die uns ?« Grfolgen küstren kann."

Aba. Dr . Hummel (Dem.) erklärt wer die Ausführungen
de« Ministers und des dentschnationalen FrzktionsfüstrerS
gehört habe , könne sich ein Bild davon machen, welche Soli¬
darität während der letzten fünfzehn Monate in der Regie-
rnngskoalition geherrscht stabe . Die Ovpositionsvartcien
baben es — so erklärt der Redner — während der ganzen
Regiernngszeit an einer gewissenhaften Mitarbeit nicht feh¬
len lassen . Das Reichsschnlaeietz war lediglich ein äußerer
Anlaß sür bas Zusammenfallen ^ ine ? unhaltbaren Zustan¬
des . Der Redner schließt mit d ? m Dank an den Grafen
Bernstorff . Der Außenminister b-cke mit anerkennenswerter
Konseanenz nnd aroßem Eiker dl - Anßenvvkitik weiter vcr-
fosgt , für die er sich bei Uebernahme seines Amtes oerbürgt
bgbe . Die Demokratische Partei werde ß?n Etat ablehnen,
weil sie die Verantwortung dafür nicht übernehmen könne.

Aba. Dr . Wirth lZtr .) begrüßt diese Anssprache , die nicht
bloß Wahlagitation , sondern ernste Auseinandersetzungen
über die wirtschaftlichen und kulturellen Faktoren in nnser
Volk gebracht habe . Ich halte es für eine der größten Anf-
aaben . daß wir die Arbeitermasien, die am alten Staate ver¬
zweifelten. davor bewahren, dar- st »> anck am nenen vcr .rwei-
fclrt . Wir stecken noch in den Kinderschuhen des demokrati¬
schen Staates , sonst wäre es nnmöglick gewesen , daß heute
Grak Westarp in seiner Rede die Richtlinien nnd Manifeste
der Rechtsregierung nicht nur wibcrrnst . sondern znaibt . daß
die Dentschnationalen nnr auf diesem Wege mit einer ge¬
wissen Geschicklichkeit den Zugang zur Reai-rnng erreichen
konnten. (Unruhe rechts .) Das Weien der Demokratie hebt
man auf , wenn man die Verantwortung iür die Politik ab -
lebnt , die man selbst mitgemacht bat. Meine Opvofitivns -
stellnng gegen die Recktsrcgiernng ist durch die heutige Rede
des Grafen Westarp vollkommen gerechtfertigt worden. Ich
habe mit dieser Opoositionsstellnng das Risiko übernommen,
dem nächsten Reichstag , im Rahmen des Zentrums nicht an¬
zugehören.

Abg . Dr . Roß Gürtellos ) fordert weitergehende Maß¬
nahmen nir die Kleinrentner.

Damit schließt die allgemeine Aussprache .
Gs - riiitnrt der einzelne,, Etats .
Beim Haushalt des Rcichsjustizministeriums wirb auch

die Amnestiefrage behandelt.
Abg. Dr . Kahl (DBP . bedauert, daß die Vorlage über

die Erleichterung der Ehescheidung nicht mehr erledigt wer¬
den könne .

Abg . Höllein (Komm . ) wirft den Demokraten vor, sie
hätten die Amnestie zerschlagen .

Abg . Dr . Everling (DN . ) wirft der Sozialdemokratie
vor , daß sie in der Frage der Amnestie versagt habe und
ebenso wie das Recht, so auch die Gnade zu einer Partei -
fach« machen wolle .

Abg . Dr . Landsberg (Soz . ) bedauert das Scheitern der
Ehescheidungsreform und weist die Angriffe der Abgeord¬
neten Höllein und Everling zurück.

Während der Rede des Abg. Landsberg kam es, als die¬
ser die kommunistischen Angriffe zuriickwies , zwischen So¬
zialdemokraten und kommunistischen Abgeordneten zu er¬
regten Beschimpfungen , die schließlich dazu führten , daß ein
kommunistischer Abgeordneter ans die an der Rednertribüne
stehenden sozialdomokratischen Abgeordneten zustürzte unk
sie tätlich angriff. Es entwickelte sich darauf eine wüste
Schlägerei zwischen sozialdemokratischen und kommunisti¬
schen Abgeordneten Erst nach einigen Minuten gelang e»
dazwischentreteuden Abgeordneten die Streitenden zu tren«
neu. Inzwischen hatte Vizepräsident Esser die Sitzung durch
Verlassen seines Platzes unterbrochen. Nach Wiederauf¬
nahme der Sitzung schloß der Vizepräsident den kommuni¬
stischen Abgeordneten Jadasch von der Sitzung aus .

Die Sitzung wurde erneut unterbrochen, um dem Aelte-
stenrat Gelegenheit zu geben , zu dem Vorfall Stellung zn
nehmen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung stellt Vizepräsident
Esser fest , daß der Abg . Jadasch seiner Aufforderung, de*
Saal zu verlassen , nicht entsprochen habe . Infolge dessen
sei man außerstande, weiter zu verhandeln. Da der Abg.
Jadasch auch jetzt den Saal nicht verläßt , wird er für acht
Tage von den Sitzungen ausgeschlossen.Der Vizepräsident schlägt dann Vertagung auf Freitag

Zn wenigen Wecken
Die Tarifverhandlungcn bei der Deutschen Reichspost

find am Mittwoch durch eine Vereinbarung beendigt worden.
Der ursprünglich für gestern vormittag angesetzte Start

der deutschen Ozeanflicger konnte infolge ungünstiger
Wctterverhältniffe nicht stattfinben.

Der Schulstreik in der Sonnenburger Volksschule ist
gestern vorläufig beendet worden.

Im zoologischen Garten Berlin traf ein vier Jahre alter
Gorilla ein. Zurzeit hat kein zoologischer Garten aus de«
Kontinent ein derartiges wertvolles Objekt aufzuweisen.

Auf der Nebenbahnstrecke nach der hessischen Grenzstation
Diebug fuhr ein Personenzug auf einen anderen aus . Ein¬
undzwanzig Personen wurden verletzt .

In einem Dorfe in der Nähe von Warschau explodierte
in einem Hause eine Granate , die der Sohn aus dem Felde
gefunden hatte. Das Haus wurde vollkommen demoliert
und vier Personen getötet.

Durch einen Rohrbruch wurde in Rom das Arbeiter¬
viertel vor der Porta Maggiore überschwemmt . 40 Leute
mußten aus einer bedrohten Situation befreit werde».



Nr . 77 . Jahrgang 1928. Der Lau- bott * Stushevser 3ettung . Freitag , den SO. März 1928.
io Uhr mit Ser Tagesordnung vor : Fortsetzung Ser dritten
Beratung des Haushalts , außerdem Rentenbankkreditan -
stall .

Die darauf vorgenommeue Abstimmung ergibt die Ver¬
tagung der Sitzung gemäß dem Vorschläge des Vizepräsi¬
denten . Schluß gegen 22 Uhr .

Die Berliner Presse zur Slreseniamrrede
Berlin , 30 . März . Noch nicht alle Berliner Blätter haben

in ihrer gestrigen Abendausgabe die vorgestrige Strese -
mannrede kommentiert . Das „Berliner Tageblatt " bemerk !
zu der Rede , daß die Kritik an dem Genfer Fiasko sachlich
scharf und schneidend in der Form , aber sehr gemäßigt ge¬
wesen sei . Das Blatt gibt sodann dem Wunsche Ausdruck ,
daß bei den kommenden Wahlen , diesseits und jenseits des
Rheins , jeder Wähler seinen Stimmzettel so gebrauche, daßdie Völkerannäherung weiter fortschreite . Der „Berliner
Börsencourrier " unterstreicht , daß Stresemann auch vor¬
gestern als Friedenspolittker gesprochen habe . Trotz aller
Kritik habe er nachdrücklichst betont , daß der Völkerbund in
der Abrüstnngsfrage einfach nicht versagen dürfe . Der „Ber¬
liner Lokalanzeiger " stellt fest , daß der erste Teil der Strese -
mannrede den Bankerott von Locarno und der Abrüstungs¬
bestrebungen zugegeben habe . Der zweite Teil der Rede
zeige einen gezwungenen Optimismus . Nach der „Deutschen
Tageszeitung " habe nach dem Scheitern der Genfer Abrü¬
stungskonferenz nunmehr Deutschland das Recht , zu fordernund anzuklagen . Stresemanns Versuch Poincarö wegeneiniger friedlicher Worte in Bordeaux als Verständigungs¬
freund hinzustellen , sei abwegig . Die „Kreuzztg ." ist ent¬
täuscht, daß Dr . Stresemann nicht viel deutlicher die Forde¬
rung auf Abrüstung der anderen Mächte vertreten habe.Für die „Deutsche Zeitung " ist die Rede wohl sehr lang ,aber inhaltlich sehr armselig . Die Verständigungspolitik
müsse endlich aufhören .
Roch zwölf Stunden Redezeit im Reichstag

Berlin , 30. März . Im Plenum des Reichstages , der die
dritte Lesung des Etats vornimmt , sind für den Redner
jeder Partei je eine halbe Stunde Redezeit angesetzt wor¬
den . Außerdem sind noch 17 Gesetzentwürse zu erledigen , für
tue örerviertel Stunden je Partei angesetzt wurden . Bei
völliger Ausnutzung dieser Redezeiten müßte der Reichstag
noch zwölf Stunden tagen . Unter diesen Umständen ist noch
nicht abzusehen , ob die Auflösung heute oder am Samstag
ersolgen wird , Möglicherweise wird heute auch noch eine
außenpolitische Debatte erfolgen . Ob hierzu der Reichs¬
außenminister Dr . Stresemann das Wort ergreifen wird ,
steht gleichfalls noch nicht fest . Der Reichskanzler selbst wird
voraussichtlich nur bei der Verlesung des Auflösungsdekrets
einige Schlußworte an das scheidende Parlament richten.

Reue Drohungen gegen das Reichs-
entschadigungsamt

Berlin , 30. März . Der Fall des Farmers Langkopp , der
kürzlich im Reichsentschädigungsamt ein Attentat verübte ,hat nicht — wie man annehmen sollte — abschreckend aufviele Antragsteller gewirkt . Vielmehr haben zahlreiche Per¬
sonen geglaubt , ihren Forderungen durch Drohungen beson¬deren Nachdruck verleihen zu müssen . Nicht weniger als
zwölf Schreiben haben seit dem Fall Langkopp von der
Leitung des Reichsentschädigungsamtes der Polizei zur wei¬
teren Verfolgung zugeleitet werden müsien . Erst vorgesternwieder erhielt Geheimrat Vach einen Drohbrief , in dem der
Schreiber erklärte , er werde Bach vor seiner Wohnung er¬
warten und ihn dort niederknallen . Im Fall Langkopp wird
am 3. April ein Lokaltermin im Reichsentschädigungsamt ,wo eine Rekonstruktion des Attentats voraenommen werden
soll, stattfinden .

Tarisabschluß bei der Reichspost
Berlin . 80. März . Wie das Reichspostministerium mitteilt ,

find die Tarifverhandlungen bei der Deutschen Reichspost am
Mittwochabend durch eine Vereinbarung beendet worden . Die
Lohnerhöhungen betragen im Durchschnitt 10 v . H. Die Ar¬
beitszeit ist im allgemeinen unverändert geblieben . Im Te -
legraphen -Baudienst wird in drei Wintermonaten 48 Stun¬
den , in den übrigen Monaten 82 Stunden wöchentlich ge¬
arbeitet . Die Vereinbarungen gelten bis zum 31 . Dezember
1928.

Reue Briefmarken mit dem Bilde der
deutschen Reichspräfidenten

Berlin , 29 . März . Der Reichspräsident hat die Ausgabe
von Briefmarken mit dem Bilde des deutschen Reichspräsi¬
denten genehmigt . Die neuen Briefmarken , von denen die
Marke zu 15 Pfennig das Bilk^ des Reichspräsidenten von

vtnoenvurg . oie Marie zu 8 Pfennig das Bild des ver¬
storbenen Reichspräsidenten Friedrich Ebert tragen wird ,erscheinen voraussichtlich am 1 . Juni d I .

Kriese in Bayern und Thüringen .
München, 29 . März . Die Fraktionen der Bayerischen Bolks -

partei und der Deutschnationalen Dolkspartei haben heute abend
an den Bayerischen Bauernbund ein Schreiben gerichtet , in dem
sie erklären , daß sich nach der einmütigen Auffassung der beiden
Fraktionen die Fraktion des Bayerischen Bauernbundes durch
ihre Haltung bei den Verhandlungen über das Beamtenbesol¬
dungsgesetz selbst außerhalb der Koalition gestellt habe . Ein
weiteres Zusammenarbeiten mit dem Bayerischen Bauernbund
sei dadurch unmöglich gemacht worden. Es seine Selbstverständ¬
lichkeit , daß der Bayerische Bauernbund die Rechte einer Koali¬
tionspartei nicht mehr in Anspruch nehme und seinen Vertreter
aus der Regierung zurückziehe .

Weimar , 29 . März . Bei der zweiten Beratung der Besol-
oungsordnung im Landtag von Thüringen , stellten gestern die
Deutschnationalen den programmatischen und auch in anderen Par¬
lamenten vertretenen Antrag , die Ruhe - und Warlestandsbeamten
ohne oen bisherigen Unterschied zwischen vor und nach 1918
abgetretenen in die Neuordnung einzugruppieren. Die Regierung
erklärte das für zurzeit unannehmbar wegen dem finanziellen
Mehraufwand . Die Deutschnationalen beharrten trotz allen Ver¬
handlungen auch heute noch bei ihrem Antrag . Die Regierungs¬
parteien sind darum aufs äußerste gefaßt. In der Nachmittags¬
sitzung verhandelten die Regierungsparteien mit ihren Regierungs -
mitglieoern nochmals deswegen. Die Nachmitiagsfitzung ergab,
daß sich die Deutschnationalen nicht bewegen ließen , ihren Stand¬
punkt aufzugeben. Der Finanzminister erklärte , die Regierung
werde auf keinen Fall die Mehrausgabe von mindestens 1300 000
Mark über das Defizit von elf Millionen Mark vertreten. Sie
sehe sich gezwungen, oie Vorlage zurückzuziehen und zurück¬
zutreten , falls die Anträge nicht zurückgezogen werden. Die Linke
lehnte das ab . Die Deutschnationalen fordern eine Pause zur
Besprechung der Regierungserklärung . Darauf wurde beschlossen,
eine dritte Lesung des Besoldungsplanss vorzunehmen. Voraus¬
sichtlich wird deswegen eine Nachtsitzung stattsinden.

Verlängerung der Jollstundungen .
Der Reichsfinanzminister hat sich mit Verfügung vom 22.

März 1928 damit einverstanden erklärt , daß Zollbeträge , die
vor dem 1 . April 1928 für saarländische Firmen aufgeschoben
oder gestundet sind , noch solange gestundet werden, bis nach Ver¬
abschiedung des Saarzollabbommens vom 23 . Februar 1928 durch
den Reichstag über oie weitere Regelung der Angelegenheit ver¬
fügt wird . 1

Die „Bremen"
noch nicht gestartet

Berlin , M März . Der für gestern vormittag angesetzteStart der deutschen Ozeanflieger konnte infolge ungünstigerWetterverhältnisse über dem Ozean noch nicht stattfinden . Dajedoch mit einem baldigen Umschwung der Witterung zu rech¬nen ist , dürfte der Aufschub kaum mehr als 48 Stundendauern .

„Völkerrecht und Weltkrieg"
im parlamentarische« Untersuchungsausschuß.

Berli « , 30 . März . Der parlamentarische Untersuchungs¬
ausschuß über die Kriegsschuld beschäftigte sich mit der Denk¬
schrift der türkischen Regierung zum Ergebnis des Unter¬
suchungsausschusses über die Frage „Völkerrecht und Welt¬
krieg ". Ter Ausschuß nahm eine .Entschließung an . in der
festgestellt wird , *

- aß die Denkschrift i« weseutliche» Punkte« im Ge¬
gensatz zu den Unterfuchuuge« des Ausschuffes steht.

Für den Untersuchungsausschuß stehe die Sachkunde und der
gute Glaube seiner Gutachten außer Zweifel . Eine abschlie¬
ßende Klärung könne nur von einer mit den erforderlichen
Vollmachten ausgestatteten neutralen Kommission erhofftwerden . Der Untersuchungsausschuß hat wiederholt auf das
wünschenswerte

einer internationale « Aussprache
hingewiesen und bringt das erneut zum Ausdruck . Er be¬
dauert lebhaft , daß die zeitweise von der belgischen Regie¬
rung darüber geführten Verhandlungen nicht zum Abschluß
gekommen sind. Die Entschließung wurde gegen die Stim¬
men der sozialdemokratischen Mitglieder des Ausschuffes , die
xine andere Entschließung vorlegten , genehmigt .

Lim die Haftentlassung der verhafteten
deutschen Ingenieure

Abreise eines deutschen Beamten aus Moskau .
Berlin , 30. März . Wie das „Berliner Tageblatt " aus

Moskau meldet , hat der deutsche Botschafter Graf Brock-
dorff -Rantzau den Legationssekretär Dr . Schliep beauftragt ,
sich unverzüglich nach Rostow zu begeben , um bei den dor - I

tigen zuständigen Behörden die Genehmigung durchzusetzen,
mit den Gefangenen persönlich tn Verbindung treten «nd
ihre Gesundheit und Unterbringung feststellen zu dürfe «.

9er neue Sejm-Marschall beim pMsche«
Staat-präfldenlen

Um die künftige Stellung Bartels .
Warschau, 29 . März . Der neue Sejm -Niarschall Taszynsktwurde gestern abend vom polnischen Staatspräsidenten in

Audienz empfangen . Im Lause des heutigen Tages wirder von Marschall Pilsudski empfangen werden .
Gestern nachmittag hatte Marschall Pilsudski eine längere

Konferenz mit dem Vizepremier Bartels , die sich in ersterLinie auf die künftige Stellung Bartels bezog, der nunmehr ,nachdem er nicht zum Sejm -Marschall gewählt wurde , wei¬terhin auf den Posten des Bizepremrers verbleiben wird .

Beschlagnahme polnischer Zeitungen
Warschau, 30 . März . Dje Dienstag - und Mittwoch-Aus¬

gabe der oppositionellen „Gazeta Warszawska " find beschlag¬
nahmt worden , ebenso wurden in Lemberg die Zeitungen
„Dziennik Ludowy " und die ukrainische „Dilo " konfisziert ,weil sie Artikel über die Vorgänge bet der Sejm -Eröffnung
gebracht hatten .

Die italienische Kolonialpropaganda .
Mussolini hat einen neuen entscheidenden Schritt zur Zu¬

sammenfassung der nationalen Kräfte in Richtung auf die Erfül¬
lung der kolonialpolitischen Ziele Italiens unternommen. Durch
eine Verfügung , daß die in zahlreichen Verbänden , Gesellschaf¬
ten und Zeitschriften zersplitterte italienische Kolonralpropagand «
in dem von ihm errichteten faszistischen Kolonialinstitut zusammen¬
gefaßt und damit der faszistischen Kontrolle und Führung unter-
stellt wird . Die Pressestelle der faszistischen Partei teilt hierzu
u . a . mit : „ Dieses Kolonialinstitut hat die Bezeichnung eines fa¬
szistischen Instituts erhalten , um damit dessen gänzliches Vor¬
handensein mit dem fazistischcn Regime zum Ausdruck zu bringe«.
Das Institut ist demnach als die einzige Körperschaft zu betrachten,
die von der faszistischen Partei für die Afrikapropagontza an¬
erkannt wird . Diejenigen Organisationen , die sich dem Institut
nicht anschließen, finden seitens der Partei weder Anerkennung
noch Unterstützung. Alle Provinzialverbände der Partei haben
für die Entwicklung des Instituts Sorge zu tragen . Alle fa¬
szistischen Organisationen in den Kolonien sind zum Anschluß «n
das Institut verpflichtet. Die Pressestelle empfiehlt, diese Ver¬
pflichtungen auch auf die faszistischen Organisationen im Auslande
auszudehnen , besonders auf die Gruppen in den Ländern um das
Mittelmeerbecken uno im übrigen Afrika .

*
Es ist keine Frage , daß die italienisä )e Kolonialpropa -

ganoa hiedurch eine außerordentliche Stärkung erfahren wird.
Italien gibt uns ein Beispiel dafür , wie auch in Deutschland —
nicht unter sadistischem Machtgebot , — sondern aus gemein¬
samer Erkenntnis der kolonialen Notwendigkeit , Verbände und
Parteien sich zu einer kolonialen Einheitsfront zusammenschließen
sollen.

Die Sachverständigen für Szenl Gotthart-
Paris , 29. März . Das vom Völkerbund eingesetzte Komitee

zur Untersuchung der Szent Gotthart -Affäre hat nach der In¬
formation beschlossen , zwei Zioilsachverständige, deren Ernennung
dem ständigen Beirat des Völkerbundes für militärische Fragen
überlassen bleiben soll , nach Ungarn zu entsenden . Die beiden
Sachverstänoigen sollen bereits am Samstag von Genf abreisen,
um in Szent Gotthart und auf dem Bahnhof von Ratot , wo die
fünf Waggons stationiert sind , ihre Enquete durchzuführen.

Gleichzeitig hat das Komitee den Präsidenten der Pölber -
bundskommission für Transitfragen , ersucht , zwei Fach'entt Kr
Zollfragen mit der Prüfung der von der ungarischen Regierung
in Genf übergebenen Dokumente zu betrauen . Ihre Einsendung
an Ort und Stelle ist lediglich für den Fall in Aussicht genommen,
daß das von Budapest zur Verfügung gestellte Aktenmaterial
sich als unzulänglich erweisen sollte. Das Komitee , das , wie be¬
kannt , aus den Vertretern Hollands , Finnlands und Chiles
besteht , hofft , in spätestens 2—3 Wochen im Besitz der von den
Sachverständigen einzureicheaden Bericht zu sein , um auf Grund
ihrer Ergebnisse in einer Konferenz , die nach Ostern in Paris
stattfinden wird , ihre Entscheidung treffen zu können.

Letzte Telegramme in Kürze.
Verkauf des Stettiner Vulkan an die tschechische Reglern »«?

Stettin , 30. März . Der Stettiner „Volksbote " brachte
gestern eine sensationelle Meldung , in der es heißt :

„Bon gut «nterrichteter Seite wird «ns mitgeteilt , daß
die Deschimaa lDenlkcke Schiffs - «nd Masckinen-A .-G .t das

Werners Werbung.
Roman von George Manville Fenn und

Carl Johannes .

„So ? Jedenfalls kommt es mir vor , als ob die
Sache irgendwie nicht in Ordnung ist. Nun , Glhddyr
gute Nachrichten ? "

„Ja . " meinte Glhddyr . der ganz seltsam verstört
»ussah . „Nichts besonderes. Stur von meinem Bankier
dl London. Darf ich mich jetzt beurlauben ? "

„G«viß. Gehen Sie nur über die Brücke und Sie
»oerden ihnen sicher begegnen. Diner heute schon um
fünf Uhr , hören Sie , Sarah ! Pünktlich um fünf Uhr ."

»Ja , Herr Gartram, " flüsterte die Frau und schlich
wie ein schwarzer Schatten Glyddhr nach aus dem
Zimmer .

„Mir ist zu Mute , als ob ich langsam vergiftet
wurde, " murmelte Gartram ingrimmig vor sich hin. so¬
bald er allein war . „Mir kommen jetzt Einbildungen
vnd Phantasien wie einem kleinen Kinde — "

Glyddhr war inzwischen nicht den Weg nach der
Schlucht hinaufgegangen , sondern n« h dem Seeufer ge¬
eilt , wo er sich, um seine Nerven zu beruhigen , eine Zi¬
garre anzündete und dann die Depesche wieder aus der
Lasche zog und sie nochmals durchlas : „Gratuliere
bestens . Hielten hoffentlich ebenso hoch darauf wie ich .
„Samum " siegte. Bin unterwegs zu Ihnen . Gevow."

In dem Fluch, den Glhddyr setzt ausstieß , lag Höllen-
chrt genug, um das ganze Meer in Brand zu setzen . Die
Bedeutung der Depesche war für ihn auch schlimm genug.
Gellow glaubte offenbar , daß er seinem Rate gefolgt
Ware und gleichfalls hohe Summen bei diesem Rennen
gewonnen hätte . Binnen kurzem würde der Wucherer
eintresfen , um dringend eine erhebliche Abschlagszahlur̂
aus feixte Wechsel zu verlangen , und wenn er nch auch
noch so viel Mühe gab, würde es ihm nicht gelingen, den
Mann zu überzeugen , daß seine Voraussetzung unzu¬
treffend sei. —

Einnndzwanzigstes Kapitel
Drohender Sturm

„Mein liebes Kind, " rief Gartram , als Klara in da-
Zimmer trat , „was willst du von mir ? "

„ Nichts, Papa . Mir wurde gemeldet,̂ du wünschtest
mich zu sprechen , sobald ich nach Hause käme ."

„Ich wünschte dich zu sprechen ? Ja , jetzt erinnere
ich mich. Setze dich zu mir — ich habe mit dir zu reden."

Klara erschrak heftig , aber sie setzte sich gehorsam aus
einen Stuhl ; damit tvar er jedoch noch nicht zufrieden.

„ Etwas näher , mein liebes Kind ."
Sie gehorchte und dabei wuchs ihre Angst, denn es

gab nur einen Gegenstand , über den ihr Vater mit ihi
zu sprechen wünschen konnte.

„So , das ist besser, " meinte er, zärtlich ihre Hand er-
greifend. „Herr Glyddhr hat dich herbegleitet, nicht
wahr ?"

„ Nein , Papa ."
„Was soll das ?" rief er ziemlich scharf . »Der Ton

mit dem du das sagst, toül mir nicht gesellen. Meines
Erachtens ist es jetzt Zeit , daß wir einander verstehen
— Du bist in den letzten Monaten hier sehr viel mc
diesem Herrn von Werner zusammen gewesen."

Klara errötete tief .
„Und nun wagt es , dieser Herr , meine Gastfreund¬

schaft so zu mißbrauchen , daß er die Unverschämtheit hat
sm deine Hand anzuhalten ."

„Papa ."
„Beruhige dich, liebes Kind , ich werde über dies«

Albernheit weiter kein Wort verlieren . — Aber die natür¬
liche Folge davon war , daß ich doch dem Gedanken, wi«
sich dein Leben künftig gestalten wird , ernstlich näher trat ."

„Mein Leben ist völlig zu meiner Zufriedenheit ge¬
staltet, " erwiderte Klara fest. „ Ich habe nicht die Ab¬
sicht, mich von dir zu trennen , Ueber Papa ."

„ Ich danke dir , wein Liebling . Das ist sehr gut uni
tSLterlüb von dir gedacht," erwiderte Gartram , ihr zart

lich die Hand streichelnd. „ Einen Augenblick, das Zim
mer ist heut zum Ersticken heiß, ich will erst einmal dal
Fenster öffnen .

"
„rrax es mny offnen , uever Papa, " rief Klara auf»

springend und das Fenster toeii öffnend . Aber als sie
roieder Platz nahm , zeigten ihre Gesichtszüge einen harten
und entschlossenen Ausdruck.

„Also, wie ich schon sagte, mein liebes Kind , es ist
bester , wir kommen jetzt ein für allemal zu klarer Ver¬
ständigung miteinander ."

„Ja . Papa , wenn du es wünschest ."
„ Nun also, ich fange an. alt zu werden. Und dazu

kommt, daß meine Gesundheit gänzlich untergraben ist ."
„Tann »vollen »vir zu deiner Erholung eine größere

Reise machen . "
„ Nein , ich habe einen ander « ! Plan , liebe Klara . Es

war schon lange mein Wunsch, dich verheiratet M schon .
"

„Und Mar an einen Mann , der dich »nahrhaft licht."

„O ! "
„Und Mar an einen Mann von Vermögen und ®i-

gesehener Stellung , und einen solchen Manu glaube ich
in Parrh Glyddhr gefunden zu haben ."

„Papa — ich — "
„Still , mein liebes Kind , laß mich erst jetzt cmsfpre-

chen, dann soll auch an dich die Reihe kommen. Glyddhr
entstammt einer guten , alten Familie in Wales . Bei dem
Lode seines Vater » erbte er dreimalhunderttausend Pfund .
Und was mir die Hauptsache, er licht dich von Herzen.
Nun . was sinkst bu dazu ? "

„Ich sage, daß ich Herr « Glyddhr nicht lieben kann, "
erwiderte Klara kalt und aAveisend.

„Unsinn , mein liebes Kind , du meinst : noch nicht !
Zuerst licht der Mann , das macht dann einen Eindruck
auf das Mädchen, welches ihn ihrerseits »sicher zu liebes
beginnt . Dw Liebe eines Mannes flammt auf »me der
Blitz, die eines Mädchens erwacht allmählich . Das ist
nun einmal der Laus der Natur , und daran ftrmkst du
vLbts ändern ."
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Stettiner Werk Vulkan der tschechoslowakischen Regierung
znm Kauf angebote » hat . Ein Unterhändler weilt bereits
seir einigen Tagen in Prag .

Wie weit die Verhandlungen bereits vorangeschritten
find, entzieht sich unserer Kenntnis , doch wird der Unter¬
händler bereits iu den nächste« Tagen zurückerwartet .

"
Wie auf Anfrage von der Direktion der Stettiner Werke

miigeteilt wird , trifft die in Frage stehende Meldung in
dieier Form nicht zu . Ein direktes Dementi war jedoch von
der Direktion nicht zu erhalten . Im Hinblick auf die der
Tschechoslowakei im Versailler Vertrag zugestandene Frei¬
hafenzone erhalten diese etwaigen Verkaufsverhandlungen
eine ganz besondere Bedeutung .

In diesem Zusammenhang mag daran erinnert werden ,
daß in der Sitzung des Verwaltungsrates der Deschimag
vom Aufsichtsrat die vollständige Auflösung des Stettiner
Werks des Vulkan angeregt worden war . Wie jetzt mitge¬
teilt wird , hat die Verwaltung der Gesellschaft beschlossen ,
den Vulkan zum 1 . Oktober sttllzulegen . An dieser Tatsache
wirb auch dann nichts zu ändern sein , wenn der preußische
Staat weitere Subsidien zur Aufrechterhaltung des Betriebs
zur Verfügung stellen sollte .

Entführung nach Paris .
Limburg » 30 . März . Seit Sonntag früh wird die 44K jäh¬

rige Maria Kalbfuß aus Limburg vermißt . Es wird ver¬
mutet , daß sie von einem in Limburg ansässigen Franzosen
namens Jllion entführt wurde , der seitdem ebenfalls ver¬
schwunden ist. Jllion hat geäußert , daß er das Mädchen nach
Parts mitnehmen wolle . Jllion hat seine Familie in Lim¬
burg völlig mittellos zurückgelassen.
Wieder zwei Deutsche von polnischen Banditen überfallen .

Kattowitz , 30 . März . In unmittelbarer Nähe der deutsch¬
polnischen Grenze im Orte Scharley wurde der dortige Vor¬
sitzende des Verbandes Deutscher Katholiken , Schmie¬
scheck , auf dem Heimwege am Dienstag abend von drei
Banditen überfallen und durch Meflerstiche und Schlagringe
jo schwer verletzt , daß er ins Krankenhaus überführt werden
mußte . Die Verletzungen find so schwer, baß die Erhaltung
der Sehkraft gefährdet ist.

Am gleichen Abend wurde an demselben Ort der Lehrer
a . D . P l n t a , der Leiter der Gesamtabteilung des Ver¬
bandes Deutscher Katholiken , überfallen , dem man einen
schweren Pflasterstein an den Kopf warf . Auf die Hilferufe
ergriffen die Banditen die Flucht . Die den überfallenen
Lehrer begleitende Ehefrau stürzte bei der Flucht hin und
erlitt gleichfalls Verletzungen . Die Polizei konnte die Ban¬
diten bisher nicht ermitteln .

Badischer Landtag
D «r Hanshaliausschuß wünscht Reichszuschüffe für die Hoch¬

schule « .
Vertagung bis 17. April.

Eine bemerkenswerte Entschließung .
Karlsruhe , 30. März . Der Haushaltausschuß des Badi¬

schen Landtags wollte noch in dieser Woche die ausstehenben
Positionen beim Unterrichtsministerium und Finanzmini¬
sterium beraten , sich dann vertagen und nach Ostern den
zur Zeit noch im Staatsministerium liegenden Personaletat
beraten . Diese Absicht konnte nicht durchgeführt werden ,weil , wie der Vorsitzende des Haushaltsausschuffes erklärte ,die Koalitionsparteien mit der Durchberatung noch nicht
fertig seien . Von der Deutschen Volkspartei wurde dagegen
Einspruch erhoben , durch Mehrheitsbeschluß aber die Ver¬
tagung bis nach Ostern ausgesprochen .

Der Voranschlag des Rechnungshofes gab zu einer staats¬
rechtlichen Erörterung Anlaß , weil der Präsident des Rech¬
nungshofes der Ansicht ist , daß er seinen Voranschlag selbst
zu vertreten habe , während der Finanzminister auf dem
Standpunkt steht , die Vertretung des Haushaltsausschuffes
vor dem Landtag sei Sache der politischen Regierung . Die¬
sem Standpunkt traten alle Parteien bei.

Es folgte die Beratung der Anforderungen für die Hoch¬
schulen. Ein Antrag Dr . Föhr (Ztr ) , 30000 Mark für grö¬
ßere bauliche Herstellungen am akademischen Krankenhaus
in Heidelberg zu streichen, wurde mit 8 gegen 8 Stimmen
bei 2 Enthaltungen abgelehnt .

Bei der Universität Freiburg war vom Zentrum bean¬
standet , daß bei den Einnahmen der staatliche Anteil an oen
Kollegiengeldern nicht eingesetzt war . Nunmehr legte die
Regierung eine Abänderung des Voranschlages vor . Danach
werden diese Unterrichtsgelder als Einnahmen in das Bud¬
get eingestellt und zwar bei der Universität Heidelberg
65 800 RM . , Freiburg 75 000 RM . , Karlsruhe 40000 RM .Sodann nahm der Ausschuß folgende Entschließung über
eine Reichsbeihilfe für die badischen Hochschulen an :

„Der badische Landtag weist auf die Tatsache hin , daß
sämtliche deutschen Hochschulen in Forschung und Lehre im
Gesamlintereffe Deutschlands arbeiten . Mit der Einheitlich¬keit dieser deutschen Ausgabe steht die Ungleichheit der Ver¬
teilung der Hochschullasten auf die Länder nicht im Ein -
kknnge. Während einzelne Länder keine oder im Verhältnis
zu ihrer Größe keine ungewöhnlich große Zahl von Hoch-
schulen ventzen , sind andere , vorab Baden , aus historischen
Pfunde « mrt unverhältnismäßig hohen Hochschullasten be¬
lastet Für dre deutschen Hochschulen bestehen überdies wich¬
tige deutsche Grenzlandsaufgaben . Ter Landtag ersucht die
Regierung , bei der Reichsregierung unter Darlegung dieser
Tatsache » mit dem Antrag vorstellig zu werben , das Reichmöge die bestehenden Ungleichheiten durch Reichszuschüffe aufdem Wege des Finanzausgleiches ausgleichen ."Bei den Gymnasien wurde über einen Antrag auf Strichvon 100 000 RM . von den angeforberten 140 000 RM für
Stellvertretungen und Dienstaushilfe abgestimmt . Hierwar nämlich gegenüber dem letzten Voranschlag eine Erhö¬hung um 111500 RM . angefvrdert . Der volksparteiliche
Antrag auf Streichung der 100 000 RM . wurde mit 18 gegen7 Stimmen angenommen .

Nächste Sitzung Dienstag , den 17. April .

Das bad. Zentrum zur Kandidatur Wirths
Karlsrnhe , 30. März . Der »Badische Beobachter " erklärte

gestern das Einverständnis der badischen Zentrumsfraktion
mit der Aufstellung Dr . Wirths auf der Reichsliste des
Zentrums oder in einem anderen Wahlkreise . Er erklärt ,
daß das Zentralkommitee des badischen Zentrums von vorn¬
herein dieser Auffaffung gewesen sei , da Wirth nicht wegen
seiner Politik , sondern vor allem deshalb von der badischen
Liste gestrichen worden sei, weil er einer Verständigung mit
dem badischen Parteichef , Tr . Schoser , förmlich ausgewichen
sei. Der »Beobachter " bestätigt die Meldung des »Westdeut¬
schen Volksblattes "

, des Organs des Abgeordneten Joos ,
daß Stegerwald sich in letzter Stunde beim badischen Zen¬
trum für die Aufstellung Dr . Wirths ausgesprochen habe :
aber auch diese Aktion sei an dem mangelnden guten Willen
Wirths zur Verständigung mit dem badischen Parteichef
gescheitert.

Rotes Kreuz.
Am 11 . März fand in Weinhenn die Kreisversammlung für

die Sanitätskolonnen des S. Kreises statt . Die Versammlung
war außerordentlich stark besucht und als Resultat ist mitzu¬

teilen , daß sowohl der Kreisvertreter Bekk , jSanitätskolonne
Feudenheim ) , wie auch der ärztliche Kreisvertreter . Dr . Sauer ,
( Sanitätskolonne Neckarau) , wieder gewählt wurde. Außerdem
wurde die Kreisvertretung erweitert durch einen Beisitzer, (Hiero-
nymi , Sanitätskolonne Mannheim ) und einem Schriftführer
(Willenbücher , Sanitätskolonne Weinheim) . Es wurde beschlossen,
im Laufe des Jahres Bezirksübungen abzuhalten und zwar
eine solche der an der Bergstraße domisilierenden Sanitäts¬
kolonnen und eine solche der um Mannheim herum domisi¬
lierenden Kolonnen . Ueber den Termin dieser Hebungen wird noch
berichtet. In der Kreisversammlung wurde darauf hingewiescn,
daß es doch außerordentlich wichtig und notwendig wäre , wenn
den Sanitätskolonnen seitens der staatlichen und städtischen Be¬
hörden die Hilfe und Unterstützung in finanzieller und sonstiger
Weise zuteil würde , der der sie für ihr freiwilliges Liebeswerk
dringend bedürfen. Aehnlich wie die Feuerwehren und andere
Korperationen sollten auch oie Sanitätskolonnen Hilfe und Un¬
terstützung finoen , die sie für ihre uneigennützige und freiwillige
Tätigkeit zum Wohl der Allgemeinheit dringend gebrauchen.
Es wurde von dem gleichfalls anwesenden Schriftführer des Ba¬
dischen Sanitätskolonnenlandesverbandes , Kamerad Dahlinger , auf
die vom 16. bis 18 . Juni stattfindende Landesversammlung in
Bruchsal hingewiesen. Bei dieser Landesversammlung soll darauf
hingewirkt weroen, daß die Landesversammlung im Jahre 1930 in
Schwetzingen stattfinoet , dessen Kolonne das Fest ihres 45 jährigen
Bestehens feiert .

Die Unregelmäßigkeiten bei der Staustufe Ladenburg .
Auf die sozialdemokratische Anfrage betreffend Unregel¬

mäßigkeiten bei Ausführung der Staustufe Ladenburg wurde
im württembergischen Landtag mitgeteilt , daß sich bei der
durch das Neckarbauamt Heidelberg vorgenommenen Prü¬
fung der Schlußabrechnung der Firma Süöö . Held & Francke
Bau -A. - G ., München , für die Staustufe Ladenburg ein Rest¬
guthaben derselben in Höhe von rund 50 000 Mark heraus¬
stellte, und daß ein Landmesser der Firma die Höhenzahlen
des ursprünglichen Geländes im Nivellierbuch geändert
hatte , wodurch die von der Neckarbauverwaltung zu bezah¬
lende Aushubmasse größer erschien als sie der tatsächlichen
Leistung der Firma entsprach : Der Mehrbetrag beläuft sich
auf rund 24 000 Mark . Die gerichtliche Voruntersuchung ist
noch nicht abgeschloffen. Da die Firma Süöö . Held & Francke
A.-G ., wie die verlesenen Zahlen zeigen, für die Bauarbeiten
bei Laöenburg unter allen Umständen noch eine beträchtliche
Restforderung hat , so wird die Neckarbauverwaltung keines¬
wegs geschädigt sein. '

Aus Nah und Fern .
* Sinsheim , 30 . März . (Osterpakctverkehr. ) Die deutsche

Reichspost bittet , mit der Versendung der Osterpakete möglichst
frühzeitig zu beginnen, damit Anhäufungen in den letzten Tagen
vor dem Fest vermieden werden, die Verzögerungen zur Folge
haben können.

* Sinsheim , 30 . März . (Badische Sonderzüge zum Sängerfest )
Auf Wunsch der Sänger -Bundesleitung werden für die in Frage
kommenden Extrazüge nur Fahrkarten vierter Klasse ausgegeben.
Vorgesehen ist , daß diese Extrazüge mit deutschem Personal
direkt nach Wien geleitet werden und auch wieder unter dieser
Führung zurückgehen. Aus Baoen werden voraussichtlich sechs
Sonoerzüge fahren . Die badischen Sondcrzüge werden alle von
ihren Stationen so abfahren , daß die Sänger gegen Abend in
der Feststadt eintreffen werden. Abfahrt : Mittwoch, 18 . Juli ,
Rückfahrt Montag , 23 . Juli . Der Basische Sängerbund wird
für seine 5000 Mitglieoer eine Versicherung gegen Unfall ab -
schlietzen.

* Sinsheim , 30. März . (Bersichcrungsamt.) Bon amtlicher
Seite erfahren wir , oaß zur Wahl der Versicherungsvertreter
als Beisitzer des Bersicherungsamtes am 28 . ds . Mts . eine 85 °/o
Wahlbeteiligung festgestellt werben konnte. Gewählt sind von
der Liste des Bezirksgewerkschaftskartells Heidelberg—Sinsheim
4 und von der Liste des Deutschen Gewcrkschaftsbundes (christl . -
nationale Arbeiter und Angestellte) 2 Versicherungsvertreter. Amtl .
Veröffentlichung oes Wahlergebnisses folgt nach.

- Eppingm , 29 . März . (Ein Bortrag Lettow-Borbecks .)
In dem von der hiesigen Ortsgruppe der „Badischen Heimat "
veranstalteten Bolkshochschulkurs wird am Samstag , den 14.
April , der Führer der deutschen Schutztruppen in Deutsch -Ost-
afrika , General von Lettow-Dorbeck, einen Bortrag halten . Mit
der Verpflichtung dieses Mannes ist dem Leiter des Bolkshoch-
schulkurses, Regicrungsbaumeister Haible , ein großer Wurf ge¬
glückt . •-

x Mönchzell, 29 . März . (Verschiedenes . ) Die am letzten
Sonntag für das Taubstummenheim „Brugghalden " in Neckar¬
gemünd abgehaltenen Sammlung ergab den Betrag von rund
30 RM . — Die Arbeitslage hat sich gebessert . Der Stand der
Arbeitslosen beträgt insgesamt 21 und zwar : 17 Arbeitslosen¬
unterstützungsempfänger und vier Krisenfürsorgeunterstützungsem¬
pfänger , so daß ein Abgang im Verhältnis zur vorigen Berichts¬
woche von sechs Arbeitslosen zu verzeichnen ist. Der Rückgang
ist eine Folge der Wiederaufnahme der Arbeit auf dem Baumarkt .

= Ziegelhausen, 29 . März . (Einbruch.) In oer Gastwirt¬
schaft „ Zur Pfalz " wuroe in der Nacht vom Montag auf
Dienstag ein Einbruch verübt und hierbei 30 Mk . und ein
Quantum Zigaretten entwendet. Ein des Diebstahls verdächtiger
Mann wurde verhaftet .

x Langenbrücke», 29 . März . (Ein Todesfall . ) Im Alter
von 78 Jahren ist hier Sparkassenrechner a . D . Wilhelm Woll
gestorben. Der Verstorbene war in oen Jahren von 1881 bis
1910 Gemeinderechner, von 1887 bis 1919 Mitglied des Ge¬
meinderates , in den Jahren 1910 bis 1925 Sparkassenrechner,
wie er auch zu den Mitbegründern der Sparkasse zählte. In
all diesen Aemtern voll großer Verantwortung zeichnete sich
der Verblichene durch unbeugsame Schaffenskraft und unbestech¬
liches Pflichtgefühl aus , was ihm die Achtung weitester Kreise
eintrug . An seinem Grabe sprachen : Bürgermeister Kuhn im Na¬
men der Gemeinde , Sparkassenrechner Dickgießer für die Spar¬
kasse . Ratschreiber Frey für den Gesangverein „Eintracht " und
Krankenkassenverwalter Schäfer-Bruchsal wie Fritz Dewalo im
Namen der Freiwilligen Feuerwehr .

% Dielheim, 29 . März . (Verschiedenes .) Das ehrwürdige
Barbarakapellchcn Ecke der Wieslocher und Sinsheimer Straße
mußte dem fortschreitenden Verkehr weichen. Dieser Tage wur¬
den die Abbrucharbeiten vorgenommcn. Biele Personen können
sich nur schwer mit dieser Veränderung abfinden, seit vielen
Jahrzehnten waren sie an das trauliche Bilo gewöhnt. Jedochder Gedanke , daß das ohnedies sehr der Ausbesserung bedürftige
Kapellchen auf einem würdigen Platz im hiesigen Friedhof wieder
errichtet wird , läßt mit der unumgänglichen Maßnahme Aus¬
söhnung finoen. — Hier sind einzelne Fälle von Diphterieerkrank -
ungen vorgekommen. Zwei Kinder im Alter von einem Jahre
sind der tiukiidjen Krankheit zum Opfer gefallen.

» Walldorf . 29 . März . (Kaminbrand .) Am gestrigen Abend
um halb ü Uhr entstano in der Rauchkammer des Landwirts
^ -rig Förster , anscheinend durch allzustarkes Feuern mit Holz-
fpähnen ein Brano , der durch dos von den darin ausgehängten
Speckseiten triefehöe Fett eine gute Nahrung fand . Das Feuer
konnte zur rechten Zeit noch entdeckt und durch fleißiges zufam-

menarbeiten der Einwohnerschaft und einiger Feuerwehrleute mit
der kleinen Spritze gelöscht werden. Durch den Brand wurde
das Rauchfleisch von zwei Schweinen gänzlich verdorben.

= Weinhenn , 29 . März . (Kirschenblüte an der Bergstraße .)
Die Entwicklung der Kirschenblüte macht gute und rasche Fort¬
schritte. Hält das bisherige schöne Wetter an, so wird die Berg¬
straße über die Osterfeiertage in voller Kirschenblüte stehen.

= Weinhenn , 23 . März . (Zimmerbrand .) Am 29 . ds . Mts .
gegen 17.40 Uhr entstand im Hause Nibelungenstraße 6 hier ein
Zimmerbrand , der alsbald wieder durch die Hausbewohner und
Anwohner gelöscht wurde. Der Brand ist auf ein eingeschaltetes
Heizkissen zurückzuführen. Verbrannt ist ein Bett .

* Mannheim , 30. März . (Rheinische Handelbank A . -G .)
In einer auf den 30 . März einberufenen Gläubigerversamm¬
lung wird über die derzeitige Lage des Institutes Bericht er¬
stattet und über den Vergleichsvorschlag beraten werden. Rach
dem dem Gericht unterbreiteten Berglcichsvorschlag soll die Schuld
der Rhein . Handelsbank an die Gläubiger dis zu den Auszahl¬
ungen gestundet werden, soweit die zur Verfügung stehende Masse
nicht ausreicht, werden die Forderungen erlassen . Ab 13 . Februar
beanspruchen die Gläubiger keine Verzinsung ihrer Forderungen .
Die Gesellschaft wird liquidiert . Die Aktiven werden ausschließ¬
lich zu Gunsten der Gläubiger bis zur möglichst vollen Befriedigung
verwertet / Der Erlös soll in kurzen Zeitabständen prozentual
ausbezahlt werden. In Aussicht genommen ist zunächst eine 20
prozentige Auszahlung . Die Liquidation wird von einem Treu¬
händer überwacht, dem ein Gläudigerausschuß zur Seite steht,
oer aus drei Metzgern und zwei anderen Gläubigern zusammen¬
gesetzt ist . Dieser Ausschuß hat zur Aufgabe, die Verwertung
bestmöglichst , schnellstens und unter möglichst kleinstem Aufwand
durchzuführen. Der Berwertungserlös wird einem Liquidations¬
konto bei einer zu bestimmenden Großbank überwiesen . Die Be¬
träge werden vierteljährlich und, wie erwähnt , prozentual aus¬
bezahlt . Die Liquidatoren sind verpflichtet, Regreßansprüche gegen
A .R . , Vorstand , deren Rechtsnachfolger oder sonstige Persönlich¬
keiten zu führen , wenn der Gläubigerausschuß oder die Gläubiger¬
versammlung dies beschließen .

** Mannheim , 30. März . (Vom Straßenbahnwagen ge¬
schleift. ) Ein 29 jähriger Bahnarbeiter , der bet Arbeiten an
der Straßenbahnstrecke nach Sandhofen einem herannahen¬
den Straßenbahnwagen ausweichen wollte , dabei aber mit
einem Fuß an den Schienen hängen blieb , wurde vom Stra¬
ßenbahnwagen mehrere Meter weit geschleift. Der Arbeiter
trug außer Hautabschürfungen am Kopfe und an den Glied¬
maßen anscheinend auch innere Verletzungen davon .

** Unteröwisheim , bei Bruchsal . 30. März . (Ein Kind
überfahren . ) Die Tochter des Landwirts Adolf Becker ließ
ihr zweijähriges Brüderchen im Wagen auf dem Fußwege
in der Nähe der Dreschhalle stehen, um Blumen zu pflük -
ken. Ein daherkommendes hiesiges Fuhrwerk , dessen Leiter
sein Augenmerk auf die andere Seite gerichtet hatte , geriet
dem Fußwege zu nahe und ritz das Wägelchen um : das
Kind geriet unter den Wagen und ein Rad ging dem bedau¬
ernswerten Kleinen über den Kopf , so daß es lebensgefähr¬
liche Verletzungen erlitt .** Oberrotweil (Köntgsstuhl ) , 30. März . ( Geheimnis¬
voller Knochenfund . ) Beim Rebeneinlegen stieß man hier
in der Tiefe von 60 Zentimetern auf das noch sehr gut er¬
haltene Skelett eines jungen Menschen im Alter von etwa
16 Jahren . Unversehrt lagen die Knochen nebeneinander¬
gereiht , ohne irgendwelche Verlagerung . Der Schädel weist
an der rechten Sttrnseite deutliche Spuren auf , die auf eine
gewaltsame Zertrümmerung der Schäbeldecke schließen las¬
sen. Ohne Zweifel hat man es hier mit einem Verbrechen
zu tun , das höchstens vor dreißig Jahren verübt wurde .
Irgendwelche Erinnerungen an das Verschwinden eines
jungen Menschen vor einem Menschenalter sind hier nicht
vorhanden .

** Ottenhofen bei Achern, 30. März . (Autounfall . ) Der
Knecht des Hirschwirtes Köninger von Kappelrodeck stieg auf
der Ruhsteinstraße vom Rade , um den beiden vorbeifahren¬
den Autos besser ausweichen zu können . Das eine Auto bog
jedoch unverhofft in einen Hof ein , wodurch der Radler er¬
faßt und schwer verletzt wurde . Die Schuld soll den Auto¬
fahrer treffen .

** Engen , 30. März . (Selbstmordversuch eines Festge¬
nommenen . ) Ein junger Handwerksbursche , der hier fest¬
genommen worden war , machte Mittwoch vormittag in
selbstmörderischer Absicht den Versuch , unter den fahrenden
Zug zu springen . Zwar gelang es dem begleitenden Gen¬
darm , ihn zurückzuceitzen , doch war es bereits so spät , daß
ein Fuß unter den Rädern blieb und von diesen zermalmt
wurde . Das Bein mußte abgenommen werden .

** Anlfinge « , bei Engen , 30 . März . (Todessturz in der
Scheune . ) Der 34jährige August Heizmann stürzte beim
Herunterholen von Stroh rücklirrgs auf den Heuboden und
zog sich schwere Verletzungen zu . die seinen Tod zur Folge
hatten . Der Sturz war durch das Reißen eines Seiles er¬
folgt .

** Zell > W., 30. März . (Vermißt .) Seit gestern abend
wird der 28 Jahre alte Alois Alberer vermißt . Er war
gegen Abend in die Wirtschaft zur Sonne in Riedicheu ein¬
gekehrt , um über die Hohe Möhr nach Zell zurückzukehren .
Seit diesem Abend wird e r vermißt . Ein Absuchen der Wäl¬
der und Berge durch die Gendarmerie blieb ohne Erfolg .

** Voll , bei Meßkirch , 30. März . (Unfall .) Infolge eines
unglücklichen Zufalls hat das mit Ziegelwaren vollbeladene
Auto der Firma Gebr . Wetter beim Rückwärtsfahren den
Arbeiter Anton Greiner angefahren . Er kam unter das
Auto zu liegen . Greiner wurde unverzüglich in das Kran¬
kenhaus verbracht , wo vorerst ein Beckenbruch festgestellt
wurde . Ob innere Organe verletzt sind, ist noch nicht sicher.

** Badisch -Rheinselden , 30. März . (Erschoffen.) In dem
benachbarten schweizerischen Rheinfelden hat sich die einund¬
zwanzig Jahre alte Tochter des Direktors der Steingut¬
fabrik Ryburg im Salinenwald durch einen Revolverschuß
getötet .

** Benggen bei Rheinfelden , 30. März . (Tod durch Blut¬
vergiftung . ) Die 25 Jahre alte Frau des Fabrikarbeiters
August Biehler hatte ein geringfügiges Abszeß. Im Ver¬
laufe kam anscheinend Schmutz in die Wunde , so daß Blut -
vergismng entstand , die den Tod der jungen Frau herbci -
führtc . Drei unmündige Kinder trauern um den Verlust
der Mutter .

Eisenbahnunglüü in Hessen
Ossenbach. 29 . März . Aus der Nebenbahnstrecke nach der

hessischen Grenzstadt Dieburg fuhr gestern vormittag >m
Bahnhof Uppcrtshausen ein Personenzug auf einen anderen
Personenzug auf . 21 Personen wurden verletzt , darunter
drei schwer. Der Sachschaden ist bedeutend .

Ein Meineid znr Entlastung eines .Liebhabers.
Frankeuthal . 30. März . In der zweiten Verhandlung de "

gestrigen Tages hatte das 23jährige Dienstmädchen Käthe
Benz aus Ludwigshafen wegen Meineids zu verantworten .
Der jetzige Verlobte der Benz , Keesmann , hatte eines
Abends einen vorübergehenden Polizeibeamten gefoppt und
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soll bei seiner schließlichen Festnahme erheblichen Wider¬
stand geleistet haben . Die Angeklagte hat . um ihren Ge¬
liebten zu entlasten , trotz eindringlicher Mahnung deS
Amtsrichters , in der nachfolgenden Gerichtsverhandlung we¬
sentlich falsche Zeugenaussagen unter Eid gemacht . Die
Aussagen stanken jedoch in Widerspruch zu anderen Zeugen¬
aussagen , so daß das Schwurgericht auf Verurteilung wegen
wissentlichen Meineids erkennen mußte , wofür es keine mil¬
dernden Umstände gelten ließ . Tie Angeklagte erhielt ein
Jahr drei Monate Zuchthaus , drei Jahre Ehrverlust und
dauernde Aberkennung der Eidesfähigkeit .

Sine ganze Familie von einer GranateaeMet
Warschau , 29 . März . In Zakroczym , einem Dorfe in

der Nähe von Warschau , ereignete sich gestern eine schwere
Katastrophe . Ter 24jährige Sohn hatte auf dem Felde eineGranate gefunden und mit nach Hanse gebracht Als er den
Versuch machte , den Sprengkörper zu öffnen , explodierte
dieser plötzlich mit ungheuerer Gewalt . Von der anwesenden
Familie waren drei Personen sofort tot . Vier andere wur¬
den in hoffnungslosem Zustande ins Krankenhaus trans¬
portiert . Das Haus wurde völlig demoliert

Große Aeberschwemmung durch Rohrbruch
in Berlin

Rom , 30. März . In den vorgestrige " späten Abendstun¬
den platzte aus bisher noch nicht festgestellter Ursache ein
Hauptrohr der Wasserleitung in den Arbeitervierteln vor
der Porta Maggiore . Das Wasser drang mit großer Gewalt
in die Häuser ein und dies so schnell , baß die Bewohner ' n
Gefahr gerieten . Um ein größeres Unglück zu verhüten ,
mußte die Wasserleitung abgestellt werden . Vierzig Perso¬
nen wurden aus den überschwemmten Häusern , in denen
das Wasser einige Meter hoch stieg , befreit .

Radio - Programm
für Samstag , den 31 . März 1828 .

Berlin <483), Köntgswufierhausen <1250 ), 20 . 10 Uhr : „Tragalda -
bus "

, komische Oper , Musik v . Eugen D 'Albert . 22 .30 Uhr :
Funk -Tanzstunde . 01 .00 Uhr : Beginn sämtlicher deutschen
Sender .

Breslau (322), 20 .10 Uhr : Spiele a . o . Feit : „ Ozeanflug " von
Arno Schirokauer . 21 .00 Uhr : Aus oer guten alten Feit .

Frankfurt 428), 13.00 Uhr : Gaffel : Mittagsfländchen . 15 .02 Uhr :
Jugendstunde . 16.30 Uhr : Alte Tanzmusik . 18 .30 Vorträge .
20 .15 Uhr : Bunter Abend .

Hamburg <394 ), 20 .00 Uhr : „ Das verfchwunoene Schloß "
. Ope¬

rette v . Millöcker . 23 .30 Uhr : Norag -Iazz -Orchester .

Köln -Langrnberg <4«8), 20 .00 Uhr : Münster : Stimmen der Feit .
Die neue Frau . 21 .00 Uhr - Lustiger Abeno . Darauf Kon -
zertübettragung a . d . Cafe Corsa .

Königsberg <328 ), 20 .30 Uhr : Musikalisches Kunterbunt . 22 .30
Uhr : Nachtmusik .

Leipzig <365 ), 20 . 15 Uhr : Bunter Abend .
München <535), 19.30 Uhr : Symphoniekonzcrt . 20 .45 Uhr : Un¬

terhaltungskonzert d . Rundfunkorchesters . 21 .20 Uhr : Die Ge¬
neralprobe , Heiteres Preisraten .

Stuttgart <378), 14.00 Uhr : Jugendstunde . 15 .00 Uhr : Unter¬
haltungskonzert . 18 . 15 Uhr : Borträge . 20 . 15 Uhr : „ Die Jagd
nach dem Glück "

, Rundfunkzyklus n. Karl Struve . In d .
Südsee . 21 . 15 Uhr : Streifzug d. d . Aether : Persuch draht¬
loser Uc . auswärtiger Senoer . 22 .30 Uhr : Ue . v . Berlin .
23 .00 Uhr : Tanzmusik .

Daventry -Experimeatal <491), 19.50 Uhr : Leichte Musik . 21 .00
Uhr : Kammermusik . 22 .00 Uhr : Tanzmusik . 23 .20 Uhr : Mo -
zortabend .

Daoentry -London <361 ), 11 . 15 Uhr : Kurzer Gottesdienst . 14 .00
Uhr : Konzert . 18. 15 Uhr : Kinderstunde . 19.00 Uhr : Bal¬
ladenkonzert . 20 . 15 Uhr : Bachssonatcn . 20 .45 Uhr : Orchester
und Chorkonzert . 22 .35 Uhr : „ Piccadilly -Revue "

. 23 .30 Uhr :
Tanzmusik .

Paris <1750), 13 .30 Uhr : Mittagskonzert . 16.45 Uhr : Tanz¬
musik . 20 .30 Uhr : Klavierkursus . 21 .30 Bunter Abend und
Revue .

Men <517 ) , 19.45 Uhr : „ Die Marquise v . Arcis "
. Schauspiel

v . C . Sternheim . Anschl . Ue . o . Jazzband a . d . Grill -Room .
Zürich <588 ), 20 .00 Uhr : Ue . v. Wien . 22 . 10 Uhr : Tanzmusik

a . Schallplatten .
Prag <348), 20 . 10 Uhr : Gollweils Heiterer Abend . 21 .00 Uhr :

Münchener Gitarren -Trio . 21 .30 Uhr : Schauspiel . 22 .25 Uhr :
Konzert .

Radio -Dertrieb
E . Schick , ührmachrrmetster , SiNSheiM S . E .

M . 6 <t&t43ertrctR — Saget tu D«lef»nde» - RSHre», flnobe» Batterie* — « M»
liche » » rsaSteüen , Barla - AkfumuIatorrn-LadrSatto ». — XcMm M*.
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Marktberichte .
Schweinemarkt in Bruchsal vom 28. März 1928.

Angefahren wurden : Milchschweine 132, Läufer 32 . Verkauft
wurden : Milchschweine 70 , Läufer 10.
Höchster Preis für Milchschweine Paar 40 .— , für Läufer 60 .— RM .
Häufigster „ „ .. 35 —, .. .. 50 .— „
Niedrigster „ „ .. 28 — „ „ 45 — .,

Mannheimer Kleinviehmarkt .
Dem Kleinviehmarkt am Donnerstag waren zugeführt : 84

Kälber , 1 Schafe , 111 Schweine , 649 Ferkel und Läufer . Bezahlt
wurden pro 50 Kilo Lebendgewicht in R .-M . : Kälber — . 80— 82,
74- 76 , 62 - 66 ; Schafe 42 —48 ; Schweine — . — . 54 - 55 , 52
bis 53 , 48 —50 , 44 —48 ; Ferkel und Läufer 11 —27 R .- M . pro Stück

Marktoerlauf : mit Kälbern ruhig , langsam ausoerkaust ; mit
Schweine » ruhig ; mit Ferkeln und Läufern ruhig .

Mannheimer Probukteubörse .
Die von den amerikanischen Börsen gekabelte « höheren

Kurse vermochten auf den hiesigen Markt keine « Einfkuß
auszuüben . Dieser verkehrte in den Vormittagsstunden in
ruhiger Haltung .

Weizen inländische « 26 .75 bis 27 .50, Weizen ausländischen29—31 .50 ; Roggen inländischen 27 .50, Roggen ausländischen :
nicht angeboten ; Hafer inländischen 26 .25—27.25 ; Hafer a « s -
ländischen 27—28 RM .

Braugerste , badische , hessische und württembergische 31.50
bis 32.50, pfälzische Gerste 32- 33 .50, ausländische « erste 32
bis 36 . Futtergerste 24—25. Mais mit Sack 24 .50—24 .75 RM .

Süddeutsches Weizenmehl , Spezial 0 37.75—38 .25 RM .,
süddeutsches Roggenmehl 37.50 —39 .25, Weizenkleie 14LV und
Bietreber mit Sack 18—18.50 RM ., alles per 100 ÄH » , w« g-
gonfrei Mannheim .

Reueste amtliche Kurse
mitgeteilt von der Bereinsbank . e . <5 . m . b. H . Sinsheim

vom 29 . März 1828 .
« «leihe » :

Ablösungsschuld
» tt Buslofungsschetn -
ohne Auslofungsschet « .

t» »fe
51,80
U,65

« aakaktic
ln •/»

Bad . Bank . . . . 156,50
Xamftäbtet - nnd Nattonalbanl 238,«o
Deutsche Bank . . . . i »d
DeutscheVereinsbank . 101,50
Dresdner Bank . . . . 160,25
Mitteldeutsche Kreditbank > . 507
Retchsbank . . . . 188,35
Rhein. Eredttbank . . . 128,75
Südd . Dtsoonto Bes . . . . 138,50

Bergt»erl>« » « htie »
in o,o

Harpen« Bergbau . >88,50«alt Westeregeln . . . 182
ManneSmannrbhrenwerke. . 147,25
Mansfelder Bergb. u .Hüttenw —
Oberschl. Btsenb . Bedarf . . 88,, ;
fhöntx Bergbau u .Hüttenbetrieb 98,50

azwerk Hetlbronn . . . Is5
verletntgte Königs- Laurahnttc 71
« Ule » lud»«». Unternehmungen:

in 0*0
Allg . Elektr . Stammaktien. . 158,15Bad. Elektrizität Mannheim . —
Bad. Maschinen Dnrlach . . 140

Eementwerk Heidelberg .
Daimler Motoren .
Dtsch. Sold- un Stlberschetde .
Slektr. Licht und »rast .
Ematll .nnd StanzwerkUllrich .
Karbentndnprie .
Britzn -r Maschinen Dnrlach .
Karlsruher Maschinen . .
«norr Hetlbronn
Matnkraftwerke Höchst . ,
Neckarsulmer Aahrxugwerke .
Schnckert Blektr. Nürnberg .
Setltndnstrte Wolfs .Südd. Zucker
Zellftost Waldhof Stamavten .

118
SA

181
»17
1(

841,25
14»
1( 0
118

67,75
173

77.50
132

84.50
Aktie» deutscher

Tran»»orta»st»ite»:
in “/e

Samburg. Amertt. Paketfahrl >55
Heidelberg. Stratzen-u .Bergbehn «3
Norddeutscher Lloyd . . >4»,75

Denisen.
« eld « riet

New -Iorl 1 Dollar 4 tl »0 4,184 »
London r Pfund «xs»3 2»,<3»tolland 100 Bälden 168. 18 ios.63

chweiz 100 KroneS 86.5n>fe 80,881/t
Wien 100 Schilling 58 .7« 48.88
Paris 100 Franc 16.441 K .484
Italien 100 Lire r«,°72 22.111

Wetterbericht .
Karlsruhe , 29 . März . Gestern war es in Baden vielfach

trüb , zeitweise brachten leichtere Niederschläge mäßige Re¬
genmengen . Der über Irland liegende Wirbel hat sich seit
gestern noch vertieft . Heute früh erstreckt sich ein breites
Regenfeld von seinem Zentrum bis Schottland bis zu den
Pyrenäen . Wir erwarten daher für morgen Fortdauer des
trüben und regnerischen Wetters .

Wegen Hauptreinigung bleiben

sämtliche Räume
der Finanzkasse Sinsheim am
Dienstag , 3 . April 1928 geschloffen .

Sinsheim , 29 . März 1928 .
Finanzamt Sinsheim .

Gemeinde - Solbad
Das Gemeindesolbad wird am Samstag ,

den 31 . März ds . Js . wieder eröffnet und ist vorerst
wie folgt offen :
An Wochentagen von 1 bis 6 Uhr nachmittags ,
Sonntags von vorm . 8 Uhr bis nachm . 3 Uhr .

Rappenau , den 28 . März 1928 .
Der Gemeinderat :

Hofmann .
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| Oberrealschule Sinsheim §
Ü Schlußfeier am §|

Samstag , den 31 . März 1928 vorm . 10^ Uhr §j
im Saale „zum Stadtpark “ . M

W Die städtischen und staatlichen Behörden , die W
W Eltern der Schüler und Freunde der Anstalt sind er- j§
W geben st eingeladen. =
1 Direktion der Oberrealschule . §
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiif

Reklame
Verkauf!
500 Taschenuhren
u . solide Armband¬
uhren . 450 Stück

prima Wecker .
Trauringe
Ohrringe
Halsketten

Schmuck in jedem”
Preis .

“ “.Er 1 Silber -Bestecke !
Einzel - Verkauf nur beste Qualitätsware

Reparaturen an Schmuck und Uhren !

Kaufen Sie in Heidelberg
äußerst billig und gut ein bei

. Emil Burger
J Sophienstr . 7 a I . Stock .

Brauchen Sie einen neuen Schirm ?
dann denken Sie an meine große
Auswahl in Damen - u. Herren¬
schirme . Nur der Fachmann
gibt Ihnen die Gewähr , wirk¬
lich Qualitäts - Schirme , so¬
wie Spazierstöcke za billigen

Freisen anzubieten .

A n- und

Derkäufe
gibt man am besten im

Landbote «
bekannt .

Telesunken-Röhren
Valm-Röhren
Peririr Auoden-

Vmerien
Lieferung porto u . oerp . frei

Kurt Weiß » Radio
Keidelöerg, St. Annagasse 1

Teieson 696

WIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINI^

Plöck H Gegründet 1882title beachten sie die Preise im Fenster

Sofortige GewinnAuszahlDsg !
bar ohne Abzug bei 5 Losbr ief -Lotterie n

ri: 86900
zujeöOPfg 11 St . 5.— u . l .— ZVT., 11 St . 10 M. , auch
gemischt . Porto 20 Pfg . Iw Verhältnis kommen
auf ca . 10 Losbriefe 1 Gewinn
Qtlirmar Mannheim O 7,11 , u. | PostscheckkontoIIICI 9 a]ie Losverkaufsstellen 117043 Karlsruhe
_ Hier bei : J . Rohleder . Friseur ._

99

Es gibt wohl nichts, =
was Kinderherzen zu Ostern so er - =
freut und zugleich über die Festzeit S
hinaus dauernd so beglückt wie ein zr:

“

|

= Das flotte Aussehen und die große =
S Strapazierfähigkeit machen Bleyle 's = j
= Kinderkleidung auch für das schul - =
= pflichtige Alter besonders geeignet . =

= Reiche Auswahl in modemenFormen jj£
Sjj und licht - und waschechten Farben =
= für das Alter von 7 - 16 Jahren . S

| E . Speiser , Sinsheim |
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

T
S
"
*
S

| Ihren Oster - Anzgg (
S kaufen Sie am besten bei Max Scherer, denn dort 352
22 gibt es moderne Anzüge in zwei- und einreihiger —»
" Form , prima Qualität und erstklassiger Verarbeitung . 2S

= Preislagen : Mark 29 .— , 38 .— , 46 .— §
£ in Werkstattarbeit 54 .— , 66 .— , 79 — §

1 Max Scherer, Sinsheim . 1lep piche — Läufer ohne
Anzahlung in 10 Monatsra¬
ten liefert Teppichhaus
Agay & BIDck, Frankfurt a. M.
Schreiben Sie sofort ! I — . 2S

WiefT M t W ltilällllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHi ;

Gehen Sie mit der bewußten
Absicht zum Schuheinkauf
erste Qual ität, schönste Mode
und best passende Formen zu
erstehen . Trotzdem können
Sie preiswert kaufen : das
werden Sie bei uns erfahren .

Hauptpreise
19.50 . 18 .50. 16 .50, 14.50
10.50, 9.45, 7.90, 5.90

Schulte Otto BechNacht.. Siushein a.E.
Schriftlettung : tz . Becker ; Druck und Verlag : 8 . Veckerfche Buchdruckerri in Sinsheim .
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